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Antrag der FWG – Fraktion zur Erhaltung des Freibades - Werreanger 
Sehr geehrter Herr Liebrecht,

die FWG- Fraktion beantragt, das Freibad Werreanger zu erhalten und den Rat der Stadt Lage, in seiner nächsten Sitzung einen dementsprechenden Beschluss fassen zu lassen. Zusätzlich sollte der Rat beschließen, dass die Verwaltung beauftragt wird auch andere, als der im sog. Gutachten festgehaltenen Lösungen zur Sanierung zu erarbeiten.

Begründung und mögliche Lösungsansätze:

Weder die finanzielle Situation der Stadt, noch die anstehenden Sanierungsprobleme im Freibad Werreanger sind kurzfristig aufgetreten, sondern bereits seit langem bekannt.  

Die Lösung des Problems kann jedoch nicht darin bestehen das Bad jetzt basierend auf dem uns vorgelegten, sog. Gutachten kaputt zu rechnen. Vereinzelt wird in Stellungnahmen zwar der Erhalt gefordert, ohne jedoch parallel auch konkrete Vorschläge oder Lösungsansätze vorzubringen.

Wir verweisen bezüglich der Lösungsansätze, auf die Anfragen unseres sachkundigen Bürgers im Bau- und Planungsausschuss Herrn Udo Bonk und fordern die Verwaltung auf, sämtliche dort angefragten Punkte als Vorschläge für Maßnahmen  für den Erhalt des Bades mit einzubeziehen.  

· Die Verwaltung soll sich bei anderen Kommunen  nach deren Erfahrungen im Bereich der Schwimmbadsanierung und den entstandenen Kosten erkundigen?

· Die Verwaltung soll auch andere technische Möglichkeiten für die Sanierung des Schwimmbades am Werreanger prüfen.

· Für die Sanierung muss nicht zwingend ein Stahlbecken verwandt werden, wenn z.B. die Stadt Bielefeld das Senner Waldbad 2004 mit einer Kunststoff-Auskleidung saniert hat.

· Die Verwaltung sollte für die anderen Gewerke bei den entsprechenden Herstellern (z.B.  bei dem Hersteller der Filteranlage) entsprechende Preise zum Vergleich einholen. 

· Die Kosten für einen evtl. Rückbau des Freibades wurden bislang zu keinem Zeitpunkt thematisiert dürfen aber nicht unberücksichtigt bleiben. 

· Unter dem Aspekt der Kosten für den notwendigen Rückbau und einer Sanierung durch  Fachfirmen unter Anwendung anderer Techniken und Materialien und unter Einbindung der Bürger z.B. Verkauf von Bausteinen könnte letztendlich die schrittweise Sanierung nicht nur finanzierbar, sondern evtl. sogar preiswerter sein.

Das Freibad erfüllt bekanntlich nicht nur viele soziale und integrative Aufgaben, sondern ist auch als wesentliches Element im Rahmen der städtischen Klassifizierung „ Lage Stadt des Sports“ anzusehen.

Die bislang immer wieder angewandte Praktik bei Planungen, die Stadt nicht als Einheit zu sehen, sondern nur punktuell zu betrachten und auch nur punktuell zu entwickeln, hat unseres Erachtens mit zu den Fehlentwicklungen beigetragen.

Bei einer Zustimmung und Umsetzung des von uns im letzten Jahr geforderten Masterplans, hätte logischerweise, durch einen in diesem Konzept enthaltenen Sportstättenentwicklungsplan viel eher auf die Probleme eingegangen werden können. 

Weiterhin sehen wir gerade auch im Zusammenhang mit den jüngsten Diskussionen um die Gründung einer Gesamtschule und den geäußerten Befürchtungen zur  weiteren Entwicklung des Gymnasiums, durch den Erhalt des Werreanger - Freibades und damit durch die Erhaltung der seltenen Symbiose von Freibad, Hallenbad und Stadion, eine ideale Möglichkeit für das Gymnasium, sich durch eine zusätzliche sportliche Ausrichtung zu profilieren und damit wettbewerbsfähiger zu werden.

Aus diesem Grund bitten wir die Verwaltung und die Politiker der anderen Fraktionen, sich unserem Antrag anzuschließen, um für die Bürger das Freibad zu erhalten.
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